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Verfahren und Technik, das so­
zialistische Wirtschaftsrecht im 
Führungsprozeß, die Kontrolle 
der sozialistischen Wirtschafts­
tätigkeit, die aktive Funktion der 
sozialistischen Leiterpersönlich­
keit sowie aller Werktätigen und 
sozialistischen Arbeitskollektive 
bei der Planung und Leitung der 
Wirtschaftstätigkeit. Die Lehre 
von der s. W. baut auf Erkennt­
nissen der politischen Ökonomie, 
der Philosophie, der Kybernetik, 
der Mathematik, der Rechtswis­
senschaft, der Soziologie und an­
derer Wissenschaften auf. Zu­
gleich veranlaßt sie die anderen 
Wissenschaften, neue Probleme 
zu erforschen. Von besonderer 
Bedeutung für die s. W. sind aus 
dem philosophischen Bereich die 
Objekt-Subjekt-Dialektik, die phi­
losophischen Aspekte wissen­
schaftlicher Voraussicht und phi­
losophische Probleme der Kyber­
netik. Ihre wichtigsten Quellen 
hat die s. W. in der politischen 
Ökonomie des Sozialismus. Die 
Untersuchung und Kenntnis der 
Wirkungsweise der Gesetze und 
der qualitativen und quantitati­
ven Entwicklungsprozesse der so­
zialistischen Produktionsweise ist 
entscheidend für die praktische 
Tätigkeit sozialistischer Füh­
rungskader. Insbesondere fol­
gende Probleme der politischen 
Ökonomie spielen eine große 
Rolle: das Wechselverhältnis von 
Produktivkräften und Produk­
tionsverhältnissen im Sozialis­
mus; die Triebkräfte der gesell­
schaftlichen Entwicklung; die 
Einheit von gesellschaftlichen, 
kollektiven und persönlichen In­
teressen; der auf lange Sicht sta­
bile Zuwachs an verfügbarem Na­
tionaleinkommen und die Stimu­
lierung der Wachstumsfaktoren; 
die den objektiven Bedingungen 
entsprechende Strukturpolitik; 
die rationelle wirtschaftsorgani­
satorische Gestaltung der objek-
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tiven und subjektiven Produk­
tionsbedingungen. Im Prozeß der 
Durchführung der wissenschaft­
lich-technischen Revolution ist die 
Organisation des Reproduktions­
prozesses von der Forschung und 
Entwicklung bis zum Absatz der 
Erzeugnisse effektiv und ratio­
nell zu gestalten. Wissenschaft­
lich fundierte Prognosen der ge­
sellschaftlichen Entwicklung be­
stimmen strukturpolitische Ent­
scheidungen, qualifizieren die 
Planungstätigkeit und bilden die 
Grundlage der auf lange Sicht 
wirkenden wesentlichen Entschei­
dungen auf allen Führungsebe­
nen. Die sozialistische Wirt­
schaftsführung schließt u. a. die 
Anwendung der Erkenntnisse der 
Kybernetik (insbes. der Infor­
mations-, System- und der Rege­
lungstheorie), der Operationsfor­
schung, der Organisationstheorie 
und der Datenverarbeitung ein 
und gibt dem sozialistischen Leiter 
eine wirksame Hilfe bei der Pla­
nung, Vorbereitung und Durchset­
zung von Führungsentscheidun­
gen. Wichtiger Bestandteil der 
s. W. ist die Führung von Men­
schen, die Leitung von Arbeitskol­
lektiven. Die s. W. nimmt unmit­
telbaren Einfluß auf die Entwick­
lung und Vervollkommnung der 
Beziehungen der Menschen im 
Arbeitsprozeß, auf die Entwick­
lung des Menschen als der wich­
tigsten Produktivkraft und die 
Herausbildung der sozialisti­
schen Persönlichkeit. Die Förde­
rung und Entwicklung der sozia­
listischen Demokratie wird zu 
einer immer wichtigeren Aufgabe 
des sozialistischen Leiters. Mit 
der Verwirklichung dieser Auf­
gabe entspricht er dem objekti­
ven Erfordernis des Mitplanens 
und Mitregierens des sozialisti­
schen Eigentümers an den Produk­
tionsmitteln. Erfolgreiche s. W. 
verlangt von den Kadern auf allen 
Ebenen und in allen Bereichen


